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Wer nicht arbeitet bekommt nichts zu eſſen

Halle 8 Februar
Erſt nach ganz ungewöhnlich langer Ausdehunng wie ſie nicht

jinmal der erſten Berathung der Militärvorlage im deutſchen
jarlament zu Theil geworden iſt erreicht die Sozialiſten
ebatte im Reichstage ihr Ende Wie die Ausführungen der
ihlreichen Redner zu Gunſten und zu Ungunſten des Sozialismus
nd der Pläne der Sozialdemokratie in den breiten Bevölkerungs
aſſen wirken werden das wird erſt ſpäter zu Tage treten denn
viel ſteht feſt dieſer langandauernde geiſtige Wettſtreit war für
ie Wähler zum Reichstage und nicht für die Mitglieder des
feichstages beſtimmt von den ſozialiſtiſchen Parteiführern wird
henſowenig Jemand bekehrt werden wie es ihnen gelingen wird
i Vertreter der bürgerlichen Parteien zu anderen Anſchauungen
bringen Aber den Wählern gilt s und beſonders den Reihen

erjenigen welche bei den letzten Reichstagswahlen einem ſozial
emokratiſchen Kandidaten ihre Stimme gegeben haben und die

Reichstage irgend eine Großthat erwarteten Die Reduer der
utiſozialiſtiſchen Parteien haben in dieſer Redeſchlacht zu wieder
olten Malen erklärt der Abg Bebel und ſeine Geſinnungsge
oſſen hätten nicht das Geringſte darüber vorbringen können wie
je ſich denn die praktiſche Ausführung ihrer ſo ungemein oft an
ekündigten Pläne und Lieblingsforderungen eigentlich dächten
lbgeordneter Bebel wiederum hat ſeinen Gegnern den Vorwurf
s Geſicht geſchlendert jene verſtänden weder ihre Zeit noch aber
as Weſen des Sozialismus Dabei iſt es geblieben Thatſache

daß der Abg Bebel trotz ſeines hervorragenden Rednertalentes
nd ſeiner Ausdauer doch nicht um den heiklen Punkt der prak
ſchen Durchführung der ſozialdemokratiſchen Jdeen herumkam er
offte Alles von dem Siege ſeiner Partei und der Intelligenz der
zarteigenoſſen Nach dem Verlaufe der Debatten kann man aber
ur ſagen daß die Sozialdemokratie mehr auf den Abg Bebel
ngewieſen iſt als dieſer auf die Partei deren Seele er in der
hat bildet Weiß Herr Bebel nichts ſo wird es den anderen
ſicht beſſer gehen Das iſt das charakteriſtiſche Merkmal Und aus
ieſen langen Erörterungen iſt beſonders ein Punkt bemerkbar
yeil dieſer ſchlagend beweiſt daß auch die hervorragendſten ſozial
mokratiſchen Geiſter ebenſowenig Wunderthäter ſind wie alle
ibrigen Menſchen daß ſie auf die Entwickelung der geſammten
olitiſchen und wirthſchaftlichen Verhältniſſe warten müſſen die
o kommen kann wie erwartet wird aber auch ganz anders
das paſſirt im Leben des Einzelnen ebenſo häufig wie im Leben
er Staaten und Parteien Auch die am ſorgſamſten ausgeklügelten
bedanken und Pläne werden zu Schanden weil ſie nicht den Zeit
erhältniſſen Rechnung tragen Aus der ganzen Debatte leuchtet
ber ein kurzes Wort des Abg Bebel hervor das ein ungemein
harfes Schlaglicht auf den ſozialdemokratiſchen Staat und ſeine
nneren Zuſtände wirft Jn dieſem Staatsweſen ſoll ſelbſt

ll

ver

Hans

ichem Zwang ſoll keinerlei Rede ſein An den Abg Bebel erging
un die Aufrage was dann werden ſolle wenn man keine Arbeiter
ude Abg Bebel bemerkte darauf kurz Wer nicht arbeitet be
ommt nichts zu eſſen Jn dieſen wenigen Worten liegt das
harakteriſtiſche Bild des ganzen Zukunftsſtaates und zugleich das
dugeſtändniß daß es nicht möglich ſein wird ſo glatt die Dinge
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Melitta die Zigeunertochter
ben Driginal Roman aus der Gegenwart von Ottilie Stein
Herr Fortſetzung Nachdruck verboten
zwei J Nein ganz leer war ſie nicht Dort kam eine männliche

eſtalt eiligen Schrittes die Straße herauf und ſah er recht
b var es Herr von Seldern nein Berndt war das nicht

Janos bog ſich trotz des ſtrömenden Regens weit zum
Fenſter hinaus um beſſer ſehen zu können

alten I Wenige Minuten ſpäter blieb denn auch Seldern vor dem
den In Erdgeſchoß des Ellerbornſchen Hauſes belegenen Fenſter

nach tehen in deſſen Umrahmung er den Banquier erblickt hatte
her ind theilte dieſem in wenigen Worten ſchon von der Straße
f zu s den Ausgang der Dinge mit

Ab Janos beherrſchte ſich meiſterhaft ſein Erſchrecken war
inge natürlich daß jeder Mime ihn um dieſe Verſtellungskunſt
ſchen Feneidet haben würde Er bat Seldern mit zuckenden Lippen

alle och bei ihm einzutreten und ihm detaillirter das furchtbare
hten inglück zu berichten und benutzte den Moment den dieſer

auchte um von der Straße in s Haus zu gelangen ſich
l derjenigen Haltung zu zwingen die Seldern gegenüber

inbedingt geboten war Niederkämpfen mußte er den Jubel
er ihn eigentlich erfaßte bei der Kunde von Falkenſteins
Tod Nun mochte Waldenburg Melitta zum Weibe nehmen

Re Feine Kugel hatte ihm den Beſitz der Falkenſteinſchen
Pillionen ſeſchert und das war für Ellerborn die Haupt
ache Melitta würde nie Auſpruch an Falkenſteins Vermögen
heben deſſen war er ſicher

n den Als Seldern bei ihm eintrat erſchrak dieſer faſt über
ie gebrochene Haltung des Banquiers und machte ihn ange
ſchts dieſer tiefen Trauer in den ſchonendſten und theilnahms
ollſten Worten mit den Vorgängen bekannt ſoweit er ſelbſt
ientirt war

irbeiter J Ellerborn hörte ihm in ſich zuſammengeſunken zu rang

erſtändlich abſolute Freiheit und Gleichheit herrſcheu von vit

zu verwirklichen wie die Leiter der Sozialdemokratie vorgeben
Jn vielen Menſchen iſt die Neigung zur Trägheit nun einmal

größer als die zum Fleiß und in den großen Städten gehen
heute Tanuſende umher weil ſie keine paſſende Arbeit finden Jm
ſozialdemokratiſchen Staate wird ebenſowenig Jedermann paſſende
Arbeit zugewieſen werden können wie heute denn die Arbeit ändert
ſich nicht und es wird alſo immer noch mehr als genug Leute
geben denen ihre härtere oder unbequemere Arbeit nicht gefällt
und welche die Beſchäftigung eines Anderen haben möchten Die
Zahl dieſer Unzufriedenen wird ſich im Bebel Staate auch nicht
vermindern ſondern eher verſtärken denn da der Eine dem Andern
völlig gleichgeſtellt iſt wird er ganz ſelbſtverſtändlich denſelben
Anſpruch erheben dem Andere folgen Es müſſen alſo Perſonen
da ſein welche Jedem die Arbeit zuweiſen deren Autorität re
ſpektirt werden müßte aber wie geſehen nicht reſpektirt werden
wird Wer dann nicht parirt ſoll hungern Ja kann man denn
aber annehmen daß eine ſolche Hungerkur nun wirklich verſöhnend
wirken wird Nach dem was wir bisher vom menſchlichen Charakter
wiſſen wird gerade das Gegentheil eintreten und es iſt ſehr gut
zu erwarten daß ein ſolcher Hungermenſch dem mit dem Meſſer zu
Leibe geht der ihn zum Hungern verurtheilt hat Es gehört wenig
Phantaſie dazu um das Bild ſich ausznumalen welches entſtehen
wird wenn die Tauſende von Arbeitsunlnſtigen oder mit der Art
ihrer Beſchäftigung Unzufriedenen zum Hungern verdammt werden
Und anders das giebt der Abg Bebel ſelbſt zu wird eine allge
meine Arbeitsfrendigkeit nicht herzuſtellen ſein Es iſt ein ganz
unabſehbares Wirrwarr welches die wenigen Worte des Abg
Bebel dem geiſtigen Auge erſchloſſen haben und Mancher wird
vielleicht doch zu der Auffaſſung kommen daß es beſſer iſt ſich
frei eine Arbeit auswählen zu können als bei Strafe des Hungerns
zu einer beſtimmten Thätigkeit gezwungen zu werden

Seit 25 und 30 Jahren haben ſich bei uns im deutſchen
Reiche die Produktions verhältniſſe ſo gewaltig geändert daß Je
mand der ein Vierteljahrhundert in Schlaf verſenkt geweſen wäre
ſie nicht wieder erkennen würde Und dieſer Entwicklungsgang iſt
noch lange nicht zum Abſchluſſe gebracht unmerklich rollt das Rad
der Zeit weiter und ſchafft neue und neue Veränderungen Abg
Bebel hat ganz Recht daß wir nicht ſtill ſtehen ſondern vorwärts
ſchreiten wir ſchreiten vorwärts und vielleicht nicht ohne heftige
Stürme wird die Zeit eine definitive Regelung des Verhältniſſes
zwiſchen den verſchiedenen Faktoren der Arbeit herbeiführen Das
wird auch nicht bei uns allein eintreten ſondern allenthalben auf
der ganzen Erde und es wird uns in einem weiteren Vierteljahr
hundert wohl Manches als ſelbſtverſtändlich erſcheinen was heute
unmöglich iſt Das macht eben die allgemeine Entwicklung Aber
daß dieſe uns zu einem Staate führen ſollte in dem hungern muß
wer nicht thut was er ſoll das wird doch wohl einem etwas recht
ſtarken Zweifel begegnen
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18 Uhr Am Bundesrathstiſche v Bötticher Das Haus iſt
etwas beſſer beſetzt Die zweite Berathung des Etats des Reichs
amtes des Jnnern wird fortgeſetzt
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dann und wann wie in höchſtem Schmerz die Hände um
gleich darauf wie vernichtet zuſammeuzubrechen

Seldern theilte ihm mit daß ſeine militäriſchen Pflichten
ihm einen längeren Verbleib in Leipzig beim beſten Willen
nicht geſtatteten ſein Urlaub ſei abgelaufen und er müſſe
den in einer halben Stunde abgehenden Kurierzug benützen
um morgen früh rechtzeitig bei ſeinem Regimente einzutreffen

Die traurige Botſchaft ſeines Todes der Baronin zu
unterbreiten müſſe er jedoch dem Banquier überlaſſen um
ſomehr als er vergeblich nach Worten ſuchen müßte die junge
Wittwe mit dem Vorgefallenen bekannt zu machen

Janos hatte bei dieſer Eröffnung Selderns Mühe ſeine
Freude zu verbergen Ohne daß er nöthig hatte dieſen
Punkt zu berühren war dieſer ihm zuvorgekommen was
Melitta betraf denn nur Janos durfte der Ueberbringer der
Todesbotſchaft ſein wolle er bei dem unberechenbaren Weſen

Melittas nicht ſein ganzes Spiel gefährden Sie durfte
vorerſt nicht ahnen daß ihr Gatte ein Duell mit Walden
burg gehabt und eine Botſchaft von letzterem wollte er
ſchon zu vereiteln wiſſen

Seldern ſtellte dem Banquier noch ſeinen Diener zur Ver
fügung der ihn ſofort zur Leiche Berndts von Falkenſtein
geleiten könne was dieſer mit abgewendetem Geſichte auch
annahm Mit Geld wollte er dieſen Diener zum gefügigen
Werkzeug für ſeine nächſten Pläne und Anordnungen machen
und daß ihm dies gelingen mußte ſetzte er keinen Moment
in Zweifel

Seldern empfahl ſich und eilte zum Bahnhof während
der Banquier mit deſſen Diener der während Selderns Beſuch
im Ellerbornſchen Hauſe mit dem Wagen an der Ecke ge
halten hatte in raſchem Trab nach Gohlis fuhr

Es ſchlug gerade 10 Uhr als ſie am Parkthor der
Ellerbornſchen Villa hielten Die Fahrt dahin war von
Janos dazu benützt worden dem Burſchen Selderns aus
einanderzuſetzen daß niemand von dem Duell ſeines Schwieger

Abg Liebknecht Soz Die Bourgeoiſie ſieht gern was ſie hofft
deshalb haben die Redner auf jener Seite nach der ſtattgehabten
Debatte auch die Sozialdemokratie für vernichtet erklärt Darin täuſchen
Sie ſich Dieſe Debatte hatte gar keinen Zweck und ſie iſt auch nur
zu dem Zweck hervorgerufen um die Aufmerkſamkeit des Volkes von
den Dingen abzulenken die ſich mit Bezug auf die Militärvorlage zur
Zeit hinter den Kouliſſen abſpielen Was den Zukunftsſtaat betrifft
ſo iſt ſeine Möglichkeit oder Unmöglichkeit lediglich von der Wiſſenſchaft
zu entſcheiden Der Reichstag iſt meiner Anſicht nach kein Debattier
klub in welchem ſolche Fragen erledigt werden Sie können mir auch
glauben daß zu der Zeit wo der Abg Windthorſt noch Führer der
Centrumspartei war die Reden des Abg Bachem unmöglich geweſen
wären Der Abg Windthorſt hätte erklärt ſo was ſchickt ſich nicht
und damit wäre die Sache erledigt geweſen Der Abg v Stumm
hat den ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat ein Zuchthaus und einen
Kaninchenſtall genannt nun der Abg von Stumm mag einmal drei
Monate in ſeiner eigenen Fabrik arbeiten dann wird er ein Zucht
hausleben kennen lernen Einen Kaninchenſtall aber kann er bei den
Bourgeois in Leipzig finden wo letzthin erſt wieder ſo arge Schmutz
geſchichten vorgekommen ſind Der Abg Richter ſteht noch immer
ganz auf dem Standpunkte von Schultze Delitzſch er hat in
den verfloſſenen Jahren nichts gelernt und nichts vergeſſen
Will er dabei ſtehen bleiben ſo kann es uns recht ſein die
Arbeiter aber wird er mit ſeinen Anſichten nicht gewinnen Was das
Sparen betrifft ſo muß man die Dinge von der praktiſchen Seite auf
faſſen Wo der Arbeiter heute bei geringem Lohn zurücklegt da ſpart
er auf Koſten ſeiner Lebenskraft Der ſparſame ſächſiſche Arbeiter auf
welchen die Herren von der andern Seite des Haufes Bezug genommen
haben verurtheilt ſich thatſächlich zum langſamen Verhungern Die
Sozialdemokratie weiß ganz genau was ſie will ſie hat ihr Programm
und überläßt es jedem einzelnen Geſinnungsgenoſſen daraufhin ſich die
Zukunft auszumalen ob man nun den künftigen ſozialiſtiſchen Zuſtand
der Dinge Staat oder Geſellſchaft nennt iſt im Grunde genommen
ganz gleichgiltig Die Autorität muß ſich dann von ſelbſt geltend
machen und wird dies auch ſchon thun was heute Autorität genannt
wird das können meine politiſchen Freunde nicht als ſolche anerkennen
Was die Redner der bürgerlichen Parteien als die Beſtrebungen der
Sozialdemokratie hingeſtellt haben das enthält ſchon der heutige
Zuftand Wie iſt denn heute für den Arbeiter ein Familienleben
möglich Mit dem Worte Expropriation werden Sie Niemand grau
lich machen Expropriirt wird von der heutigen bürgerlichen Geſellſchaft
ſchon alle Tage aber dieſe bürgerliche Expropriation ſchafft nur die
rößte Unzufriedenheit Fürſt Bismarck ganz beſonders hat auf dieſe

eiſe die Expropriation gefördert und damit nur der Sozialdemokratie
Vorſchub geleiſtet

Weiter wird uns vorgeworfen die Sozialdemokratie wolle das Eigen
thum konfisziren Die Mehrheit des Volkes hat aber gar kein Eigen
thum Was den Vorwurf betrifft wir übten einen Terrorismus aus
ſo iſt ein ſolcher auch durch das Sozialiſtengeſetz ausgeübt worden wie
er größer nicht zu denken war Jm heutigen Staate iſt keiner frei
da hungert der Arbeiter während der Faullenzer gut lebt Das wollen
wir ändern Glauben Sie nicht daß wir jemals Kompromiſſe mit dem
herrſchenden Syſtem ſchließen werden Das iſt unmöglich wir ver
langen die Beſeitigung des modernen Kapitalismus und halten daran
feſt Revolutionen machen wir nicht die machen ſich lediglich von ſelbſt
in der Vergeſellſchaftung des Menſchen liegt das revolutionäre Element
der Sozialdemokratie Unſere Partei jſt eine Partei der freieſten Be
wegung und auch die Führer ſetzen ſich jeder Kritik aus Damit
werden immer neue Kräfte erweckt und wenn wir einmal nicht mehr
ſind werden Andere das Werk fortſetzen Die Sozialdemokratie hat
den Arbeitern kein Paradies verſprochen ſondern ihnen im Gegentheil
geſagt Wir können nur durch mühſames Ringen zum Ziele kommen
Deshalb organiſirt Euch und laßt Euch nicht von anderen Parteien
anführen die Euch mit der dünnen Suppe der Sozialreform abſpeiſen
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ſohnes erfahren dürfe was ihm ſein Herr ja auch bereits
eröffnet habe

Der Burſche nickte zuſtimmend um gleich darauf hoch
aufzuhorchen als ihm der Banquier eröffnete daß er fünf
tauſend Mark Belohnung erhalten ſollte wenn er ihm be
hülflich ſein wollte deſſen Todesurſache vor der Baronin vor
allem und im übrigen auch ſonſt geheim zu halten

Der Burſche der eine Braut hatte und gern heirathen
wollte verſprach bei dieſen Ausſichten alles um ſo mehr
als er auch ja von ſeinem Herrn Befehl erhalten hatte nicht
über die heute erlebten Dinge zu ſprechen und es ja eigent
lich eine Wohlthat für die Wittwe ſein mußte wenn ſie von
dem thatſächlichen Hergang nichts erfuhr

Bleiben Sie hier bei dem Wagen ſagte an ſeiner Be
ſitzung angelangt der Banquier und warten Sie bis ich
Sie rufe Die Leiche des Barons muß von uns zur Stadt
geſchafft werden und das noch heute Nacht
Der Diener Selderns nickte und blieb auf dem Wagen

ſitzen während Janos nachdem er abgeſtiegen war das
Gitterthor öffnend den Park betrat und raſchen Schrittes
dem Pavillon zuſchritt ßDas Gewitter hatte inzwiſchen aufgehört und der Mond
war ſiegreich durch die zerriſſenen Wolken gedrungen und
warf nun ſein mattes Licht in das Gartenhaus in welchem
Janos Ellerborn die Leiche von Melittas Gatten wußte
Es beſchlich ihn trotz der Herzenskälte und liſtigen Ver
ſchlagenheit mit welcher er die Kataſtrophe herbei
geführt ein banges Gefühl was ihn am Eingange zum
Pavillon ſeine zuerſt ſo raſchen Schritte verlangſamen ließ
Der Anblick einer Leiche hat für einen lebenden Menſchen
wohl nur mit geringen Ausnahmen etwas Erſchütterndes
Die Majeſtät des Todes wirkt auf den Muthigſten wie ſie
es auch ſchon oft vermocht hat den blutbefleckten Mörder
bei ihrem Anblicke zum Geſtändniß zur Reue zu bringen

Bei Jaunos mochte ein ähnliches Empfinden ſich geltend
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Abg Stöcker konſ Namens meiner politiſchen Freunde habe ich

zu erklären daß wir auf eine Erwiderung der Rede des Abg Liebknecht
verzichten da wir kein anderes Mittel haben die Debatte über dieſes
Thema endlich zu ſchließen Die Rede des Abg Liebknecht hat nichts
Neues gebracht ſondern auch nur bewieſen daß ſelbſt das beſte Pferd
der Sozialdemokratie ein völlig lahmer Renner geworden iſt

Präſident v Levetzow Wir gehen damit zu einem anderen Gegen
ſtande über
Abg Lingens Ctr giebt zur Erwägung der verbündeten Re

gierungen anheim ob es ſich nicht empfehle Fabrikinſpektoren aus in
telligenten Arbeitern heranzubilden Es liegt auf der Hand daß
ſolche Beamte bei den Arbeitern ein erhöhtes Vertrauen genießen
werden Sehr zu bedauern iſt die gänzliche Vernachläſſigung
der Religion in den Werkſtätten Durch die Religion werden
Ordnung und Sitte weit mehr gefördert als durch die von den Sozial
demokraten angeſtrebte Einführung des Normalarbeitstages von acht
Stunden

Abg Hirſch freiſ wünſcht Vermehrung der Fabrikinſpektoren
nach dem Vorgange Preußens auch in den übrigen deutſchen Bundes
ſtaaten nur mit der Uebertragung der Keſſelreviſion an die Fabrik
inſpektoren bittet der Redner erſt die Erfahrungen in Preußen abzu
warten da er fürchtet daß die Jnſpektoren durch dieſe Reviſion zu ſehr
ihrer eigentlichen Thätigkeit entzogen werden Jn die Berichte der
Jnſpektoren ſollten übrigens auch Mittheilungen über Arbeitsloſigkeit
u ſ w aufgenommen werden auch iſt den Jnſpektoren ein engerer
Verkehr mit den Arbeitern ſehr zu empfehlen Sehr lückenhaft ſind
noch die Mittheilungen über die Arbeitervereine und deren Wirkſamkeit
in den Berichten in den Arbeiterverbänden würden die Jnſpektoren
ſicher die beſte Auskunft über etwa vorhandene Mißſtände finden Die
Jnſpektoren mögen auch ihre Aufmerkſamkeit mehr auf die Arbeits
ordnungen lenken die vielfach noch unzuläſſige Beſtimmungen enthalten
Das beſte Einvernehmen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern herrſcht
da wo die Arbeitsordnungen gar keine Strafbeſtimmungen enthalten
Endlich fragt Redner ob am 1 April die Sonntagsruhebeſtimmungen
auch für die übrigen gewerblichen Arbeiter in Kraft treten Hierüber
hätten nicht blos Arbeitgeber ſondern auch Arbeiter gehört werden
ſollen Zu bedauern iſt die Zunahme der gewerblichen Unfälle Es
ſcheint faſt als ob die Unfallvorſchriften nicht genügend beachtet werden

Staatsſekretär v Bötticher Die Sonntagsruhe Beſtimmungen
für alle übrigen gewerblichen Arbeiter können am 1 April leider noch
nicht in Kraft treten Das überreichlich vorliegende Material welches
hier in Betracht kommt hat noch nicht bewältigt werden können Es
iſt auch nicht möglich heute ſchon einen beſtimmten Termin für die
weitere Durchführung der Sonntagsruhe anzugeben doch wird hoffentlich
dies Jahr nicht vorübergehen ohne daß der Bundesrath die ihm unter
breitete Arbeit erledigt haben wird Was nun die Aufgaben der Fabrik
inſpektoren betrifft ſo hat ſie der Vorredner doch eiwas gar zu ſehr
erweitern wollen Seine Wünſche werden ſich nicht alle verwirklichen
laſſen Die Arbeitervereine können ja an die Jnſpektoren herantreten
Mit der Uebertragung der Keſſelreviſion an die Fabrikinſpektoren ſind
in Sachſen gute Erfahrungen gemacht man kann alſo auch für andere
Staaten wohl das Beſte erhoffen Für das nächſte Jahr ſollen den
Fabrikinſpektoren verſchiedene Fragen zur Beantwortung vorgelegt werden
namentlich aber die Verhältniſſe der jugendlichen Arbeiter Beſchwerden
über Arbeitsordnungen ſind mir noch nicht zugegangen

Abg Wurm Soz Die Berichte der Fabrikinſpektoren ſind eben
ſoviele Anklagen gegen das Unternehmerthum obwohl die Jn
ſpektoren gemaßregelt werden die mit den Arbeitern in Verbindung
treten Staatsſekretär v Bötticher ruft Nicht wahr Ein ſolcher Fall
iſt in Köln vorgekommen alle Arbeiterorganiſationen ſind nun einmal
dem Unternehmerthum verhaßt Alle Arbeiter welche ſich mit Be
ſchwerden an die Fabrikinſpektoren wenden werden entlaſſen Aus den
Berichten der Letzteren geht auch nicht hervor daß ſich die wirthſchaft
liche Lage beſſert ſondern das Gegentheil Leider haben zahlreiche
Fabrikinſpektoren gar keine Gelegenheit die Arbeiter verhältniſſe wirklich
kennen zu lernen Oft werden ſie von den Unternehmern auch un
verſchämt belogen Die ärgſten Klagen kommen aus den Gegenden
in welchen die Branntweinbrenner auf Koſten der Aermſten der Armen
die Brennerei Liebesgabe in die Taſche ſtecken Vielfach Page
auch die Polizeibehörden die Unternehmer und atteſtiren denſelben ohne
De htigung daß Betrieb und Maſchinen in Ordnung ſind Zahlreiche
Unfälle verſchuldet die Akkordarbeit oft fehlt es auch an den noth
wendigſten Vorrichtungen zur Unfallverhütung Bei der Einrichtung
von neuen Fabriken ſollten immer die r gehört werden
freilich dürfen dieſelben dann nicht bloß Sachverſtändige ſein ſondern
müſſen auch etwas von der Sache verſtehen Auch Aerzte aber nicht
Kaſſenärzte müſſen bei ſolchen Gelegenheiten herangezogen werden
Das Unternehmerthum muß durch Geſetze und ſtrenge Handhabung
den zur Humanität gezwungen werden ſonſt iſt nichts zu er
reichen

Hierauf wird die Weiterberathung vertagt Nächſte Sitzung Mitt
woch 1 Uhr Anträge Ackermann betr die Hebung des Handwerker
ſtandes

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 Februar Hofnachrichten Heute Vor
mittag unternahm das Kaiſerpaar eine gemeinſame Spazier
fahrt nach dem Thiergarten Auf der Rückfahrt zur Stadt fuhr
der Kaiſer beim Reichskanzlerpalais vor und nahm dort den Vor
trag des Grafen v Caprivi entgegen Nach dem königlichen
Schloſſe zurückgekehrt arbeitete der Monarch zunächſt mit dem
Chef des Militärkabinets General der Jnfanterie v Hahnke und
nahm hieranf die Meldung des kommandirenden Generals des

D Armeekorps v Blomberg und noch eine Reihe weiterer mili
täriſcher Meldungen entgegen Um 1 Uhr hatte der General der
Jnfanterie z D Prinz v Schönburg Waldenburg die Ehre vom
Kaiſer empfangen zu werdend Ein Dei KaiſerZuſammenknuft ſollte nach
einer Nachricht des Neuen Wiener Tagbl nicht unwahrſchein
lich geworden ſein Dazu ſchreibt der Wiener Korreſpondent des
Berl Tagbl daß in Kreiſen die wenn an der Sache etwas

wäre davon wiſſen müßten bisher von einer ſolchen Begegnung
gar nichts bekannt iſt Dieſelben Kreiſe nehmen keinen Anſtand
zu verſichern daß ſie uicht einmal von einem bezüglichen D1
für eine abſehbare Zukunft irgendwie reden gehört hätten Daß
dagegen die allgemeine Lage eine durchaus friedliche ſei wird von
berufenſter Seite mit allem wünſchenswerthen Nachdruck betont

Jm Abgeordnetenhanſe nimmt man allgemein an
daß eine Vertagung des Landtages etwa Anfang Juli bis
in den September ſtattfinden wird Die Veranlaſſung zu dieſer
Maßnahme liegt in der Schwierigkeit bei normaler ununter
brochener Ausdehnung der Seſſion mit den Steunervorlagen
und der Wahlrechtsreform fertig zu werden zumal auch im
Herrenhauſe weitläufige Verhandlungen vorauszuſehen ſind und die
langen Friſten für Abſtimmungen bei einer Verfaſſungs
änderung wie ſie im Wahlreformgeſetz vorliegt in beiden
Hänſern die Erledigung der Angelegenheit weit hinansſchiebt

Die Kommiſſion des Reichstages zur Vor
berathung des Wuchergeſetzes beſchäftigte ſich heute mit
Art 4 des Geſetzes wonach Geſchäftslente die gewerbsmäßig
Geld oder Kreditgeſchäfte treiben alljährlich binnen drei Monaten
nach Schluß des Kalenderjahres ihren Kunden einen vollſtändigen
Rechnungsauszug über die noch ſchwebenden Geſchäfte mitzutheilen
haben Die Unterlaſſung wird mit Geld bis zu 500 M oder
mit Haft beſtraft Der Zinsanſpruch für das verfloſſene Jahr
geht verloren Dieſer Artikel wurde von verſchiedenen Seiten be
kämpft Zur Abſtimmung kam es heute noch nicht Man hat
jedoch den Eindruck daß er abgelehnt werden wird Auch die
Regierung vertheidigte ihn nicht mit beſonderem Nachdruck

Der Unterausſchuß der Militärkommiſſion
hat nunmehr den ſchriftlichen Bericht erſtattet Er iſt wie im
Einzelnen nachgewieſen wird zu der Ueberzeugung gelangt daß
durch die verlangte Heeresvermehrung die fortdanernden Aus
gaben über den in der Vorlage enthaltenen Anſatz von 56 674085
wozu für Bayern noch 7290000 M treten auch im definitiven
Zuſtand nicht höher werden Die endgiltigen Koſten für die
dauernde Unterbringung aller Truppen in Kaſernements würden
ſich einſchließlich Bayerns auf 104690 000 Mark belanfen Der
Penſionsfonds wird im Belaſſungszuſtand nach 20 Jahren ſich
um etwa 3 Millionen ſteigern An einmaligen Ausgaben für
ſolche Zwecke für die die erſten Raten ſchon bewilligt ſind ſtehen
im Ganzen noch 155 744 500 M aus Der Schatzſekretär hat der Kom
miſſion eine Zuſammenſtellung der größeren in den nächſten fünf
Etatsjahren auf Grund der beſtehenden Geſetze zu erwartenden Mehr
ausgaben überreicht Danach ſteigt der Bedarf für die Jnvaliditäts
und Altersverſicherung in den nächſten fünf Jahren um 17 200 000
Mark der Marine Etat durch die planmäßige Perſonalvermehrung
um 1876000 Mark die Schuldenzinſen des Reiches um 9600000
Mark der allgemeine Penſionsfonds um 10000000 Mark Ueber
die Mehr oder Minder Einnahmen die für den gleichen Zeit
raum aus den letzten Aenderungen der Zoll und Stener Geſetz
gebung zu erwarten ſind glaubt der Schatzſekretär genauere
Schätzungen nicht geben zu können er nimmt an daß die Zoll
einnahmen im laufenden Jahre den veranſchlagten Betrag erheblich
überſteigen werden und ſchätzt die Mehreinnahme aus dem Zucker
ſteuergeſetz von 1898/99 ab auf jährlich 10 400 000 Mark

Die Nordd Allg Ztg ſagt im Anſchluß an die
Debatte über den ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaat im Reichstag an
hervorragender Stelle Offenbar gehen diejenigen in ihrer Schluß
folgernng zu weit welche als Ergebniß dieſer Diskuſſion die Ver
nichtung der Sozialdemokratie ſei es auch nur die wiſſenſchaft
liche weiſſagen Der Kampf gegen die Sozialdemokratie iſt über
haupt kein geiſtiger Kampf ſondern ein ſolcher gegen jene
Brutalität die die intellectuell am wenigſten entwickelten Theile
der Volksgemeinſchaft zur alleinigen Herrſchaft führt Gegen
derartige brutale Ueberhebung Bebels Rede iſt Logik und Wiſſen
ſchaft machtlos und die Widerlegung der ſozialrevolutionären
Utopien wäre längſt eine definitive geweſen wenn Logik und
Wiſſenſchaft auf jene Maſſen einzuwirken vermöchten auf deren
Anhang Bebel pocht Zum Schluß macht das Blatt die An
ſchaunng Stumms welcher die Waffengewalt gegen die
Sozialdemokratie aufrief zu der ſeinigen

Unſere Nachbarn jeuſeits der Vogeſen die
Herren Franzoſen ſind ſeit der Anweſenheit des Groß
fürſt Thronfolgers in Berlin außerordentlich nervös ge
worden und die Behgnuptung daß ein ruſſiſch franzöſiſches Bündniß
nicht exiſtire hat ihre ſchlechte Lanne noch mehr geſteigert Man
ſucht nun in Paris mit aller Macht ans dem Berliner Extrablatt
Unfug das angebliche Attentat auf den Zaren betreffend Kapital

machen denn eigentlich war doch er der Mörd ach was
ſollte er jetzt nachdem er dieſen kühnen Schachzug gethan

erzittern vor der beſeitigten Figur
Er zog die Brauen finſter zuſammen ſchüttelte energiſch

den Kopf als gälte es läſtige Gedanken zu verſchenchen und
trat entſchloſſen in das Jnnere des Hauſes Er hatte bald
den Raum gefunden in welchem Seldern den todten Freund
niedergelegt hatte

Laune des Schickſals derſelbe Raum in welchem
Melitta mit Waldenburg die glühendſten Liebesbetheuerungen zu
tauſchen pflegte beherbergte nun deſſen ſtumm gemachten Rivalen

Janos ſchritt leiſe auf den Zehen ſchleichend als fürchte
er den Todten wieder vufzuwecken bis zu dem Divan auf
welchem dieſer ausgeſtreckt lag Als er ſich über ihn beugte
der vom Mondlicht hell beleuchtet in der That nur zu
ſchlafen ſchien überkam ihn zum zweitenmal dies lähmende
Gefühl der Schwäche das ihn ſchon vorhin beim Eintritt
in den Park befallen

Gewaltſam raffte er ſich auf und ſeine Blicke glitten
ſtechend und unheimlich über Berndts Leiche hin und hafteten
zuletzt auf der rechten Hand des Barons die Seldern dem
Freund auf die Stelle der Bruſt gelegt an welcher des
Gegners Kugel eingedrungen war

Mit raſchem Griff faßte Janos dieſelbe und überzengte
ſich von der eiſigen Kälte derſelben welche den ſchon vor
Stnnden eingetretenen Tod unzweifelhaft feſtſtellte Er blieb
noch eine kurze Weile mit verſchränkten Armen neben dem
Divan ſtehen unverwandt in des Todten Antlitz ſtarrend
Er ſann über die Mittel und Wege nach die er ergreifen
und einſchlagen mußte Berndts Leiche in ſeine Stadtwohnung
zu verbringen und dem plötzlichen Tod des Barons einen
glaubwürdigen Grund zu geben

Vor allem galt es auch zu forſchen ob Berndt keine letzt
willigen Verfügungen getroffen die etwa die Kombinationendes Vanguiers ſtören könnten

Ah daß er um dies zu ergründen die Leiche nach
Schriftſtücken durchſuchen mußte

Noch einmal ergriff Janos die erkaltete Hand des Todten
um ſich die Möglichkeit zu verſchaffen Berndts Rocktaſche
zu unterſuchen und als er die Hand langſam von der Stelle
nahm wo Seldern ſie gebettet legte er den verſengten Platz
des Kleidungsſtückes bloß welcher den Eingang des tödtlichen
Geſchoſſes bezeichnete

Janos hielt jedoch bei dieſem Anblick nur einen Moment
inne biß dann die Zähne feſt auf ſeine Lippen und ſchlug
des Barons Rock auseinander die Bruſttaſchen unterſuchend

Sie waren leer Sollte er am Ende vor dem Duell
ſich noch mit einem Advokaten beſprochen vielleicht gar ſein
Teſtament umgeſtoßen und ein neues gemacht haben

Höll und Teufel dieſe Möglichkeit wäre entſetzlich
Wie der Blick eines beutegierigen Tigers irrten Eller

borns Augen von der Leiche Berndts wegſehend durch das
kleine vom Mondlicht geiſterhaft erleuchtete Gemach und ent
deckten auf der unfern ſtehenden Konſole die von Seldern
weggelegte Brieftaſche des Barons Darauf zu ſtürzen ſie
zu öffnen den Brief an Melitta zu entdecken aufzubrechen
zu leſen und ohne Bedenken in Fetzen zu reißen war das
Werk weniger Augenblicke Unheimlich klang ſein höhniſches
Lachen als er den Fuß auf die Papierfragmente ſetzte als
gälte es die anklagenden Worte Berndts an Melitta in die
Erde zu ſtampfen

Blöder Thor murmelte er der Leiche zugewandt glaubſt
Du ich könnte dulden daß Dein moraliſches Geſchreibſel das
ganze Leben von Carmenitas Tochter trüben ſollte Jetzt
ſoll ſie lieben und geliebt werden ohne daß Dein Schatten
zwiſchen ihre Liebe träte

Janos bückte ſich hob die Papierfetzen auf ſetzte ein
Streichholz in Brand und verbrannte dieſelben auf der
Marmorkonſole zu Aſche die er dem Spiel der Winde preis
gebend zum Fenſter hinausblies

Ghaſsaaaan ctttttzu ſchlagen So läßt ſich der Figaro aus Petersburg über d
augebliche Wirkung des Berliner Extrablattſchwindels auf de
Zaren eine Räubergeſchichte melden die abgeſehen von ihrem Blöt
ſinn ſchon darum nicht wiederzugeben iſt weil ſie von de
roheſten pöbelhafteſten Beleidigungen Kaiſe
Wilhelms ſtrotzt Sie muß aber verzeichnet werden weil ſi

f v welchem Eifer man Deutſchland und Rußland zu ver
etzen ſucht

Die Wahlprüfungskommiſſion beſchäftigte ſie
hente mit der Wahl Ahlwardts Das Eingreifen des Land
raths und Wahlkommiſſars Bornſtedt durch Unterzeichnung eine
Aufrufes für Ahlwardt wurde mit allen gegen drei freiſinnig
Stimmen für nuerheblich und ohne Einfluß anf das Wahlreſnlta
erklärt Die Wahl wird vorangsſichtlich für giltig erklärt werden

Eine Verſammlung von Spiritusintereſſente
aus ganz Süddeutſchland welche in Mannheim ſtatt
gefunden hat folgende Reſolntion angenommen Die Branntwein
intereſſenten aus Baden der Pfalz Württemberg und Heſſen er
klären ſich auf das Entſchiedenſte gegen jedes Spiritus
monopol und drücken ihr lebhaftes Bedauern darüber aus daß
von einigen Brennereibeſitzern derartige Projekte den Bundes
regierungen empfohlen werden welche den dereits ſo ſehr privile
girten Brennereibetrieben neue Vortheile zuwenden
allen anderen ungemein zahlreichen Jntereſſenten der Branche abe
die ſchwerſten Opfer auferlegen vor Allem die wirthſchaftlich
Selbſtſtändigkeit derſelben in Frage ſtellen

Jn der Frage der Steuerpflicht der Militär
perſonen hat der Finanzminiſter die Regierungen ermächtigt
die Einkommenſteuer derjenigen Perſonen welche im Laufe de
Stenerjahres zur Ableiſtung ihrer Dienſtpflicht in das Heer ode
die Marine eintreten von dem 1 desjenigen Monats ab i
welchem der Eintritt erfolgt von Amtswegen in Abgang
zu ſtellen ſofern feſtſteht daß der nunmehrigen Militärperſo
ein nach den Vorſchriften des Einkommenſteuergeſetzes ſteuer
pflichtiges Einkommen von mehr als 900 Mark nich
anzurechnen iſt

Die letzten Nachrichten vom Major von Wiß
mann datiren aus der engliſchen Miſſionsſtation Blantyre anf
dem SchireHochland Major v Wißmann war dem Dampfer
transport vorausgeeilt um etwaige Schwierigkeiten des Wege
fortzuräumen und gedachte mit leichter Expedition nach den beide
Seen Nyaſſa und Tanganhika voraus zu marſchiren und do
Stationen anzulegen

Die Nothlage der abgelegten Berglente wir
in Nachrichten welche vom Saargebiet aus verbreitet werden
in den dunkelſten Farben geſchildet Von Ort zu Ort ziehe
Schaaren bettelnder Berglente Bis jetzt ſind für die Abgelegter
9153 Mk eingelaufen die größeren Summen kamen aus Ham
burg Dresden Braunſchweig Geeſtemünde das Ausland iſt auch
bis jetzt noch nicht unter den Spendern vertreten Jn Ottweile
richteten 200 Binger ein Geſuch an die Bergbehörde die abge
legten Berglente wieder anzulegen

Oeſterreich lingarn,
Peſt 7 Februar Die Hierherkunft des Hofes die noch

vor Kurzem angeſagt war erſcheint wieder zweifelhaft was viel
fach mit der nnerquicklich gewordenen inneren politiſchen Lage i
Zuſammenhang gebracht wird

Lemberg 7 Februar Der Univerſitätsſenat erließ
an die akademiſche Jugend einen Aufruf ſich der Theil
nahme an den Straßen Demonſtrationen anläßlich der National
traner zum Andenken an die Theilung Polens zu enthalten
Zuwiderhandelnden werden ſtrenge Strafen eventuell Relegatio
angedroht

Jtalien
Rom 7 Februar Jn der Kammerſitzung fragte der Abg

Cirmeni ob die Regierung der Kammer Mittheilung mache
wolle über die Erklärnngen Caprivis in der Militärkommiſſion
betreffs Jtaliens Miniſter Brin antwortete die Sitzungen de
dentſchen Militärkommiſſion ſeien geheime offizielle Protokolle be
ſtänden nicht Er könnte ſomit die Beantwortung ablehnen wenn
nicht Caprivi am ſelben Tage Lanza den genauen Wortlant ſeine
Erklärungen mitgetheilt hätte Caprivi habe erklärt Niemand er
kenne mehr als er ſtets die Wichtigkeit des Dreibundes an un
bemühte ſich ſtets ihn zu erhalten und zu ſtärken Die
Militärvorlage fei keineswegs von einem geringeren Vertrane
zu dem Dreibunde und ſeinem militäriſchen Werth eingegeben und
könnte keinen Zweifel betreffs der Dauer des Bundes erwecken Sprache
aber auch die Ueberzeugung ſtehe feſt daß ſelbſt mit dem Drei Lerühren
bund Deutſchland über größere Streitkräfte als gegenwärtig ver Pdann in
fügen müſſe Die Thatſache daß die volle Entwicklung der decenteſte
deutſchen Militärkraft gemäß der Vorlage erſt in zwanzig Jahren Begleitur
erreicht würde ſei der dentlichſte Beweis daß die Vorlage nicht Lob geſp
der Ausfluß politiſcher Befürchtungen und Erwägungen des Augen W

e ccccc ,c,,c, ,c 2,2 ,2 2420e daEr trat hierauf in den Park hinaus und rief Selderns grte
Diener zu ſich herein Mit ſeiner Hülfe verhüllte er die C
Leiche Berudts mit ſeinem eigenen Mantel und trug ſie in den pae
Wagen auf deſſen Boden ſie den Todten niederlegten den
Janos ſelbſt nahm auf dem Bocke Platz und in eiligen auf hat
Laufe raſten die Pferde über die Straßen bis zum Hauſe ſcaften
des Banquiers
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Es war inzwiſchen Mitternacht geworden Melitta hatte n

längſt den Speiſeſaal verlaſſen und 74 Ruhe gegangen,Preitiger
da ſie annahm ihr Gatte würde ſich wohl erſt in früher W
Morgenſtunde vom Spieltiſch losreißen können Auch die e
Dienerſchaft des Hauſes war zu Bett gegangen und ſomit Telegran
war alles todtenſtill als Janos und ſein Begleiter mit ihrer herr Ed
regungsloſen Bürde über die Treppe ſtiegen Jm Rauch u geg
zimmer des Barons legten ſie deſſen Leiche vorerſt auf dem Ang
ſelben Sopha nieder auf welchem Berndt am vorhergehenden Pinterrich

Abend beim Leſen eingeſchlafen war J obieMit leiſer Stimme gab Janos darauf dem Burſchen W
Selderns weitere Befehle Er gebot ihm am Hauſe des ſcheinlich
Dr Fleck in der Mohrenſtraße 20 zu läuten den Arzt un dürfte
geſäumt zu Banquier Ellerborn zu bitten und hierauf die nä a
Pferde und den Wagen nach Gohlis zurückzubringen wenn uthalte
dies geſchehen ſei wieder zu weiteren Dienſtleiſtungen zu Pro
rückzukehren

Janos war nachdem der Burſche ſich entfernt hatte in
ſein Kabinet im Erdgeſchoß zurückgekehrt um die Ankunft
des Arztes zu erwarten
Dr Fleck war ein junger Mann der ſich erſt vor kurzem
in ges niedergelaſſen und noch ohne Praxis war Ern Empfehlungsſchreiben an Banquier Ellerborn ge

abt und infolge deſſen dieſem ſeinen Beſuch gemacht

Forſetzung folgt o



Nr 34 Donnerstag
ſickes ſei Dies waren die Worte dies die Gedanken Caprivis

d dieſe enthielten nichts was nicht der wirklichen Sachlage
entſpräche

Frankreich
Paris 7 Februar Auf eine Anregung des Finanz

miniſters Tirard beſchloß der Liquidator der PanamaGeſellſchaft
Monchicourt im Einvernehmen mit dem Vertreter der Obligations
gnhaber daß die Arbeiten zum Ban des Panamakanals ſo
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Die Anklagekammer beſchloß heute im Panama
prozeß die Einſtellung des Verfahrens gegen Rouvier Dèves
Grévy Renault und Cottn weil dieſe als nicht compromittirt zu
erachten ſeien dagegen wurden Pronſt Béral Dugné Baihaut
Sanusleroy Gobron Blondin Arton Charles Leſſeps und Fontane
vor das Schwurgericht verwieſen

Großſzbritannien
London 7 Februar Der Standard führt ans die

Annäherung Rußlands an Deutſchland ſei eine Schwächung des
Hreibundes Der Zar habe vielleicht indem er den Zarewitſch
nach Berlin ſandte das Zuſtandekommen der Militärvorlage
verhindern wollen Man ſieht nicht nur den Franzoſen ſondern
auch unſern Freunden den Engländern paßt die Wendung zum
Beſſeren in den dentſch ruſſiſchen Beziehungen ſchlecht in den
Kram Daher iſt man eifrig beſchäftigt neues Mißtrauen zwiſchen
den beiden Mächten zu ſäen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 8 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 9 Februar er Nachmittags

z Uhr im Magiſtrats Sitzungs Zimmer
Tagesord nung

1 Bewilligung für Pflanzungen
2 Stundung einer Pachtrate
3 Genehmigung des Vertrages mit der Hafenbahn Geſellſchaft
4 Bewilligung von Miethsentſchädigungen und von Vergütung für

Dienſtaufwand an Polizeibeamte
5 Antrag auf anderweite Einrichtung des Nachtwachtdienſtes
6 Sonſtige Eingänge
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Zur Cholera Epidemie Die uns heute ſeitens des Land
rathamtes zugegangenen r lauten erfreulicherweiſe günſtig
z der Provinzial Jrrenanſtalt bei Nietleben ſind am letzten
alendertage bis Mitternacht zum heutigen Mittwoch nur zwei

choleraverdächtige Erkrankungen vorgekommen Aus anderen
Orten des Saalkreiſes iſt nichts Verdächtiges gemeldet worden

Naturwifſenſchaftlicher Vortrag Wir machen nochmals
darauf aufmerkſam daß morgen Donnerstag Abends 8 Uhr im Saale
der Stadt Hamburg der letzte der vom natur wiſſenſchaftlichen
Verein für dieſen Winter geplanten öffentlichen Vorträge ſtattfindet
es wird denſelben Herr Privatdozent Dr Fiſcher über Aerzte und
ärztliche Praxis im heutigen Arabien halten

Stadttheater Leoncavallos Oper Der Bajazzo wird am
Freitag erſtmalig zur Darſtellung gebracht Am Montag dem zehn
jährigen Todestage Richard Wagner s wird eine Gedächtnißfeier für
den entſchlafenen Dichterkomponiſten veranſtaltet Die Vorſtellung
wird durch ein Feſtſpiel eingeleitet dem ſich verſchiedene Akte aus den

die noch

was viel
en Lage it

nat erließ
der Theil großen Werken des Meiſters anſchließen
ational Das heutige große Maskenball Feſt im Walhallatheater

enthalten verſpricht in der That wieder glänzend zu werden Der Andrang dazu
Relegatior auch von anderen Städten wie Leipzig Merſeburg Weißenfels ſelbſt

Berlin u ſ w iſt ein ganz bedeutender und dürfte dieſes Feſt
unbedingt den Glanzpunkt der diesjährigen Karnevalsfreuden unſerer
Stadt bilden

Jm Wintergarten concertirte geſtern Abend das ſchwediſche
e der Abg Damen Quintett Svea Die Leiſtungen des Enſembles fanden
ug mache
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allgemeinen Beifall Wir geſtehen eine derartige Verquickung von
Kunſt und Volksgeſang von Natur nnd Kultus iſt uns auf dem Ge
biete des Geſanges in der That noch nicht zu Gehör gekommen Wir
möchten deshalb alle aufrichtigen Verehrer eines guten Frauenchores
auffordern den trefflichen Darbietungen dieſes ſchwediſchen Damen
Quintetts Gehör zu ſchenken Daſſelbe entſpricht vollauf den An
forderungen die man an künſtleriſche Jntonation an verſtändnißvolle
NPüancirung und vor Allem an klare Textausſprache zu ſtellen vermag
Die fünf Damenſtimmen ſind ſo vorzüglich ineinander gewachſen ſo
ausgezeichnet ausgeglichen daß es eine Luſt iſt einem Geſang a eapella
wie Spinn ſpinn und Still ruht der See oder einem ſolchen mitKlavierbegleitung wie der reizende Walzer Cyklus Am Rhein da laßt
mich leben nebſt vielen andern originellen in deutſcher und ſchwediſcher

Sprache vorgetragenen Weiſen zu lauſchen Es machte einen angenehm
berührenden Eindruck die fünf Schwedinnen zuerſt in Nationaltracht
dann in höchſt kleidſamem Matroſengewand zu beiden Malen in höchſt
decenteſter Weiſe zu erblicken Der uns unbekannte Herr dem die
Begleitung mehrerer Geſänge zugefallen war hat ſich ſelbſt das beſte
Lob geſprochen er begleitete in vorzüglicher Weiſe Er ſpielte zum
Geſange nicht ſang man zum Klavier Mit Freuden wollen wir auch
die Gelegenheit wahrnehmen des Hausorcheſters rühmend zu gedenken
das unter Leitung ſeines Dirigenten Herrn Wahl die übrigen Nummern
des Programms mit Exaktheit und Akkurateſſe ausführte

Corps und Landsmannſchaften Jn den Akademiſchen
Monatsheften dem Organ der Corps iſt dieſen letzteren kürzlich der
Rath ertheilt im Bunde mit den Burſchenſchaften alle anderen Ver
bindungen insbeſondere die Landsmannſchaften aufzufechten Hier
auf hat ber Coburger L OC der Verband deutſcher Landsmann
ſchaften beim Präſidium der Corps angefragt ob dieſelben geneigt
ſeien für die ſtolzen Worte ihres offiziellen Organs einzutreten Jn
dieſem Falle hat der L C die Abſicht dem 8 C ein Pauk und Satis
faktionsverhältniß auf ſämmtlichen deutſchen Hochſchulen unter gleich
zeitiger gegenſeitiger Aufhebung ſämmtlicher zwiſchen Corps und Lands
mannſchaften ſchwebenden Verrufe anzubieten Man darf auf die
Antwort der Corps begierig ſein

Selbſtmord Der Frankf Zeitung entnehmen wir folgendes
Telegramm Newyork 7 Februar Ein ſehr bekannter Millionär
herr Edward Juſt hat ſich erſchoſſen Er war im Begriff ſich
ein großes Haus in Halle bauen zu laſſen Sollte ſich dieſe
Nachricht beſtätigen ſo bleibt uns nur die Annahme übrig daß uns
die Angehörigen des Verſtorbenen aus irgend welchen Gründen falſch
unterrichtet haben oder daß ihnen ſelbſt die Mittheilung in anderer
als obiger Form zugegangen iſt Konſtatiren müſſen wir daß der
Thatbeſtand wie er in obigem Telegramm mitgetheilt wird durch die
in letzter Zeit im Umlauf geweſenen Gerüchte weſentlich an Wahr
ſcheinlichkeit gewinnt Eine Aufklärung der dunkelen Angelegenheit
dürfte durch die beſtehenden Verhältniſſe nothgedrungen ſchon in
nächſter Zeit herbeigeführt werden

Belohnung Nach einer im Inſeratentheil der heutigen Nummer
inthaltenen Bekanntmachung der Kgl Staatsanwaltſchaft ſind im
vorigen Monate durch Niederlegung von Dynamitpatronen auf die Ge
leiſe Attentate auf Eiſenbahnzüge verſucht worden Alle Perſonen
welche über einen mit der Strafthat in Verbindung ſtehenden Umſtand
Aufſchluß geben können werden erſucht ungeſäumt Anzeige zu machen
e Ermittlung der Thäter iſt eine Belohnung von 300 Mark

eſetzt

Eino jugendliche Diebin Jn der Bürgerſchule in derDreyhauptſtraße kamen fortgeſetzt Diebſtahl an Kopfhüllen
ſie auf den offenen Korridoren aufgehängt waren vor Jetzt iſt durch
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
die KriminalPolizei als Thäterin ein kaum der Schule entwachſenes
14 jähriges Mädchen ermittelt worden Bei der Durchſuchung in der
elterlichen Wohnung wurden nicht nur eine Anzahl geſtohlener Mützen
Hüte c ſondern auch verſchiedene Gegenſtände vorgefunden die zum
Theil aus Ladendiebſtählen herrühren oder von offenen Hausfluren
geſtohlen ſind Es fallen dem Mädchen ca 20 Diebſtähle zur Laſt

Verhaftung von Dieben Die Kriminal Polizei hat einen
Arbeiter ermittelt und feſtgenommen der auf Anrathen eines Genoſſen
einem hieſigen Schuhmachermeiſter eine werthvolle goldene Uhr ge
ſtohlen hatte als er bei dieſem zum Schein ein Paar Stiefel für ſich
beſtellte Ferner wurde ein Fleiſchergeſelle feſtgenommen der im Café
Roland einen einem Studenten gehörigen Ueberzieher geſtohlen hatte

Einbruch Jn der Nacht zum 14 v Mts wurde in das Kontor
der Kohlengrube v d Heydt bei Ammendorf eingebrochen und
verſuchte der Thäter den eiſernen Geldſchrank zu öffnen was nicht ge
lang Schließlich begnügte ſich der Dieb damit eine Weckernhr und
ein Paar Filzſchuhe mitzunehmen Die Uhr die hier verkauft aufge
funden wurde führte zur Feſtnahme eines hier wohnenden Arbeiters
der zwar die That begangen zu haben beſtreitet ſich aber in ihn be
laſtende Widerſprüche verwickelt hat

Zurückgekehrt Der am 28 v Mts der Lehre beim Schloſſer
meiſter F hier und ſeiner Mutter entlaufene Schloſſerlehrling F
von hier hat ſich ſeitdem in der Gegend von Eisleben herumgetrieben
von Hunger und Kälte getrieben und aller Mittel entblößt aber ſich
wieder hier eingeſtellt

Vermiethung Jn dem heute angeſtandenen Termine zur
Vermiethung der Turnhalle auf dem hieſigen Roßplatze zur Be
nutzung als Schanklokal während der in dieſem Jahre abzuhaltenden
vier Vieh und Krammärkie hat der Reſtaurateur Herr Bölke aus

kein der bisherige Miether das Beſtgebot mit 1540 Mark
abgegeben

Waſſerthurm Das Gas und Waſſerwerks Kuratorium hat
geſtern die ihm zugegangenen Entwürfe hieſiger Architekten zur Her
ſtellung eines neuen Waſſerthurmes und Erhöhung der bereits in der
Magdeburger und Thurmſtraße beſtehenden geprüft und diejenigen
der Herren Gebrüder Gieſe mit dem erſten die der Herren Knoch
und Kallmeyer mit dem zweiten Preiſe ausgezeichnet

dr Kellerbrand Heute Vormittag gegen 10 Uhr hat im Grund
ſtück Leipzigerſtraße 83 ein Kellerbrand ſtattgefunden Mittelſt der inGebrauch genommenen Rauchmasken konnte des Feuer nach kurzer Zeit

gelöſcht werden Der entſtandene Schaden iſt unbedeutend
Glatteis Geſtern Nachmittag trat in Folge von Niederſchlägen

abermals ein Glatteis ein das Menſchen und Thieren gleich gefährlich
war An weniger verkehrsreichen Stellen der Stadt ſowie außerhalb
derſelben gehörte das Paſſiren der Straßen und Plätze faſt zur Un
möglichkeit Es werden uns als eine Folge des Glatteiſes das glück
licher Weiſe heute wenn auch noch nicht überall ſo doch aber größten
theils wieder verſchwunden iſt eine ganze Reihe von Ver unglückungen
gemeldet von denen wir hier nur die folgenden zwei regiſtriren wollen
Jn der Schwetſchkeſtraße welche ſich durch beſonders ſpiegelglatte
Flächen auszeichnete kam geſtern Abend die in der Hirtengaſſe wohn
hafte hochbetagte r noſſin Sch zu Falle und erlitt einen
Bruch des linken Vorderarmes Beim Schließen eines
Thorweges in der Ankerſtraße glitt geſtern Abend der Arbeiter Sch
von hier ſo unglücklich aus daß er zu Falle kam und ſich hierbei den
linken Oberarm auskugelte Während eine Anzahl von
Hauseigenthümern vor ihren Grundſtücken Sand und Aſche hatten
ſtreuen laſſen um ſo an ihrem Theile an der Verhütung von Un
glücksfällen beizutragen zeigte ſich doch wieder an anderen und leider
viel zahlreicheren Stellen die bekannte Nachläſſigkeit und Gleichgültigkeit
Was helfen uns Polizeiverordnungen wenn ſie nicht befolgt werden

Aus der Umgebung
Wettin 7 Februar Betriebseinſtellung Das hieſige

wohlbekannte Steinkohlenbergwerk hat auf Veranlaſſung des Miniſteriums
in dieſem neuen Jahre wie ſchon längſt vorauszuſehen war am
1 Februar er ſeinen vollſtändigen Abſchluß gefunden ſo daß der bis
ch geführte Betrieb deſſelben für alle Zeiten aufgehoben wurde weil
as Steinkohlenlager vollſtändig erſchöpft iſt Ueber 400 Jahre hin

durch ſind aus ſeinen Schächten Millionen von Centern von Stein
kohlen an das Tageslicht geſchafft worden

Sandersleben 7 Februar Feuer Jn der vergangenen
Nacht brach gegen 12 Uhr in der Brauerei Gebr Rockmann aus
bis jetzt unbekannt gebliebener Urſache ein Brand aus der die Hinter
gebäude völlig einäſcherte Auch das Grundſtück des Oekonomen
Wilke iſt etwas in Mitleidenſchaft gezogen der Tüchtigkeit der frei
willigen Feuerwehr gelang es aber größeres Unheil abzuwenden

Quexrfurt 7 Februar Der Kaiſer als Pathe Wie aus
Döcklitz verlautet hat der Kaiſer zur Taufe des dem Arbeiter
Koppeel daſelbſt am 24 November v J geborenen achten Sohnes
Pathenſtelle übernommen und den Eltern 30 Mark zum Ankauf
eines Geſchenks für den Täufling überweiſen laſſen

Erfurt 7 ſenee Perſonalien Mit dem 1 April er
wird die durch Penſionirung des Erſten Staatsanwalts Jeſſe erledigte
Stelle durch den Staatsanwalt Lorenz aus Elbing beſetzt

Kleine Chronik
Berlin 7 Februar Kindesmord im Wahnſinn Jn

der vergangenen Nacht hat die Ehefrau des Bäckermeiſters Bohn
dorf Eliſe geb Wendt in der Lindenſtraße im Wahnſinn ihren
10jährigen Sohn ermordet Als der Mann Morgens 3 Uhr von
der Backſtube aus die Wohnſtube betrat ſtand die Frau vor dem
Schlafſopha auf dem das Kind mit einem Leibriemen erdroſſelt lag
und rief ihm entgegen ſie habe nun endlich das ausgeführt was ihr
von einem böſen Geiſt eingegeben worden ſei Die Unglückliche hat
ſchon länger an Nervoſität und Schmerzen im Hinterkopf gelitten und
ſchon öfters geäußert daß ſie mit ihren beiden Kindern dem Manne
und den Stiefkindern im Wege ſei

Jüterbog 7 Februar Ein gräßliches Unglück Am
Sonntag Vormittag vernahm man in dem nicht bewohnten Baracken
lager plötzlich eine ſtarke Detonation welche alsbald das ganze Lager
alarmirte Es ſtellte ſich heraus daß in einer Schmiede eine Ex
ploſion erfolgt war welche Wände Fenſter und Thüren des Bau
werks zum Theil zertrümmert hatte Den Hinzueilenden trat aus dem
pulvergeſchwärzten Raume ein blutender Soldat entgegen deſſen
Geſicht total geſchwärzt war Drinnen in der Schmiede lag mit dem
Tode ringend ein zweiter Soldat deſſen Geſicht und Hände ſchreck
lich verbrannt waren es zeigte ſich bald daß ihm der Unterleib
aufgeriſſen war ſodaß die Eingeweide heraushingen Die Kataſtrophe
wurde dadurch herbeigeführt daß die beiden Soldaten in der Schmiede
ein blindgegangenes Geſchoß welches ſie gefunden in den
Schraubſtock geſpannt hatten um daſſelbe zu entladen Dabei war das
Geſchoß krepirt Der im Jnnern der Schmiede aufgefundene Soldat
iſt während des Transportes nach dem Lazareth geſtorben das Be
finden des anderen iſt ſehr beſorgnißerregend da die herum
fliegenden Sprengſtücke ihm mehrere tiefe Wunden am ganzen Körper
verurſacht haben eine Hand iſt dem Unglücklichen total zerſchmettert
und ein Auge faſt ganz aus der Höhle geriſſen worden

Vonn 7 Februar Feuer Die Mälzerei der Bonner
Aktienbrauerei iſt in der vergangenen Nacht abgebrannt Der
Brauereibetrieb iſt nicht unterbrochen

Wien 7 Februar Raubmord Jn Hernals wurde an der
Delikateſſenhändlerin Crovato ein Raubmord verſucht von dem heute
ugereiſten Tagelöhner Kaſtner deſſen Tochter bei Crovato bedienſtetſt Der Vorfall erregt großes Aufſehen da ein förmliches Komplot

des Dienſtmädchens und ihres Vaters gegen die Dienſtgeberin vorliegt
Budapeſt 7 Februar Ein verhängnißvoller Uebungs

marſch Das in Ungvar garniſonirende 66 Regiment iſt von einem
Uebungsmarſch in kläglichem Zuſtande zurückgekehrt Zahlreichen
Soldaten ſind Glieder abgefroren Hauptmann Weglarz ſtürzte todt
vom Pferde

iſcherboote mit 837 Mann von Värö vier Boote mit 20 Mann
von Gimſö fünfzehn Boote mit 34 Mann von Oeksnäs unter r
der Kommunalvorſteher und ſein Sohn verunglückt ſind Es ſind alſo
bis jetzt 91 Fiſcher als verunglückt gemeldet von mehreren abgelegenen
Plätzen fehlen die Nachrichten noch

Sydney 7 Februar Zur Ueberſchwemmung Es werden
erſchütternde Einzelheiten aus dem Gebiete der Ueberſchwemmungen im
ſüdlichen Queensland berichtet Jn Bundeberg ſind hundert Familien
obdachlos in Maryborongh iſt eine Brücke eingeſtürzt und man glaubt
daß dreißig Perſonen hierbei ertrunken ſind Hundert Häuſer wurden
zerſtört Die Stadt Tiard iſt überſchwemmt Sehr ernſt iſt die Lage
in Brisbane wo zwei große Brücken durch die Fluthen ſagen
wurden In einer Hauptſtraße des Stadtviertels ſteht das Waſſer
zwanzig Fuß hoch

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anufgeboten

acht

7 Februar Der Bierverleger Karl Hürſe und Pauline Wunderlich
Sternſtraße 3 Der Bahnarbeiter Max Dunger und Martha Reinicke
Ankerſtraße 8 und Schützengaſſe 20 Der Fgbrikarbeiter Karl ar
und Minna Lüder Königſtraße 22 und Kl Brauhausgaſſe 17 Der
Pförtner Anton Schröder und Ottilie Sturze Leipzigerſtraße 45 und Gröſt

Der Kaufmann Friedrich Oppermann und Friederike Häſecke Berlin
Der Gerichts Aktuär Guſtav Aehle und Auguſte Hunger Mansfeld und
Großörner

Eheſchliefung
7 Februar Der Fleiſcher Otto Feiſt und Jda Schulze Nergau und

Glauchaerſtraße 4

Geboren
7 Februar Dem Schuhmacher Albert Schumann eine T Wilhelmine

Anng Saalberg 26 Dem Oberkellner Hermann Horn eine T Martha
Marie Gertrud Gr Klausſtraße 25 Dem Poſtpackelträger Karl Romanus
eine T Hedwig Helene Langeſtraße 18 Dem BahnmeiſterDiätar Focko
Reinders ein S Rudolf Heinrich Parkſtraße 4 Dem Konditor Adolf
Mühleiſen ein S Bruno Georg Adolf Friedrichſtraße 56 Dem Sattler
Albert Brakel ein S Heinrich Walther Liebenauerſtraße 10 Dem Büffetier
Louis Papſt eine T Hermine Luiſe Gertrud Blücherſtraße 15 Dem
Dachdecker Reinhold Tertzko eine T Auguſte Luiſe Martha Lindenſtraße 82

Dem Schneider Albert Otto eine T Lina Anna Fleiſchergaſſe 14 Dem
Buchbinder Emil Horn eine T Emilie Luiſe Charlotte Mühlweg 37 Dem

leiſcher Emil Keyſer ein S Richard Franz Streiberſtraße 11 Dem
Schneider Albert Köchlin ein S Albert Walther Breiteſtraße 8 Dem
Handarbeiter Chriſtoph Strube ein S Franz Richard Wuchererſtraße 27

Dem Kaufmann Guſſtav Kuhnke eine T Martha Gertrud Hedwig Leſſtng

ab S Dem Rechtsanwalt Hans von Köller ein Ranniſche
traße 12

Geſtorben
7 Februar Des Schmied Friedrich Stötzner T Martha 1 Diakoniſſen

haus Des Handarbeiter Friedrich Mertins Ehefrau Friederike geb
Götſchmann 33 Ludwigſtraße 5 Des Maler Ferdinand Schwarz S
Arthur 1 Thorſtraße 53 Wittwe Friederike Behring geb Laute 75 J
Steinweg 52 Der Tiſchlermeiſter Eduard Voigt 64 Moritzkirchhof 7

Der Maurerpolier Friedrich Heſſe 47 Klinik

eeereeeeerreereeeeeeeeeeDie heutige Nummer umfaßt S Seiten

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 8 Februar 10 Uhr 30 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Breslau wird
hieſigen Blättern von einer ſtürmiſchen Verſammlung
Arbeitsloſer berichtet Die Leute verſuchten Demon
ſtrationen vor dem Rathhaus doch gelang es der Polizei
die Menge in die Nebenſtraßen zu drängen Mehrere Ver
haftungen wurden vorgenommen

H Berlin 8 Februar 11 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Nordd Allg
Ztg erhält ein Spezialtelegramm aus Fraukfurt welches von
einer Meldung der Frankf Ztg berichtet wonach Milan geſtern
Nachmittag in Begleitung ſeines Anwalts Juſtizrath Hamburger
den Eigenthümer der Frankfurter Ztg y Sonnemann
beſucht habe um von demſelben Aufklärungen über ein
Belgrader Telegramm in ſeinem Blatt zu fordern Dis
Franukf Ztg ſchreibt König Milan habe in dem Telegramme

eine Jntrigue gegen die Ausſöhnung mit ſeiner Gattin er
blickt und erklärt daß ſie ſtets vollkommen objektiv geweſen ſei

Trieſt 8 Februar 11 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach Meldung aus
Zante dauern die Erdſtöße fort ſodaß man zu fürchten
beginnt die Jnſel werde völlig zu Grunde gehen Die
Nothlage der Bevölkerung wird noch dadurch geſteigert daß die
außerordentliche Kälte mit Regen fortdauern Die bisher
geſammelten Gelder I Mill Drachmen erweiſen ſich als ganz
unzureichend die Noth iſt unbeſchreiblich

L Paris 8 Februar 10 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Santa Fé
kommt über Buenos Ayres die Nachricht daß in dem erſtgenannten

Orte die Revolutionsbewegung wachſe Die erſten Be
am ten der Provinz ſtellen ſich an die Spitze der Bewegung

I Paris 8 Febrnar 11 Uhr 50 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Morgen
blätter ſprechen ſich im Allgemeinen mißbilligend über die
geſtrigen Beſchlüſſe der Anklagekammer der Panama
Angelegenheit aus Man glaubt daß es deswegen in
der heutigen Kammerſitzung zu lebhaften Erörterungen
kommen wird

Leipzig 7 Febrnar Das vLeipziger Tageblatt demen
tirt auf das Entſchiedenſte die Meldung wonach Verhandlungen
wegen einer durch die Choleragefahr bedingten Ausſetzung
der Leipziger Oſtermeſſe ſchweben ſollen und erklärt daß
die Meſſe unbedingt ſtattfinden werde

Paris 7 Febrnar Wie die Liberté aus Marſeille
meldet herrſcht daſelbſt ſeit 4 Tagen eine choleragähnliche
Epidemie 50 Perſonen ſeien derſelben bereits zum

Opfer gefallen

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 9 Februar

Bei weſtlichem Winde und veränderlicher Bewölkung
Weh den des wärmeren Wetters zeitweiſe mit Nieder

ägen

Waſſerſtände Am 8 Februar Halle unterhalb 2,25
Trotha 7 Febrnar Calbe Oberpegel 1,80 UnterChriſtianig 7 Februar Opfer des Schneeſturms Nach

einer Meldung aus Bodö iſt jetzt bekannt daß in dem Schneeſturm

zur Einsegnung zeöhware und farbige Kieiäerstotfe
Jackots Röcke Tücher Corsetts eto zu bekannt allerbilligsten festen Preisen

pegel 1,70 Dresden 0,41 Magdeburg 1,71

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23

zmz d



Donnerstag General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 9 Februar ei

T

3 Iotal Ausverkauf wegen Geschäfts Vorlegung
No 49 Gr AUlrichſtraſze Ao 49 in Neubau des Alten Deſſauer G

Nun Apo
Um möglichſt ſchnell zu räumen werden ſämmtliche Lagerbeſtände M en jedem nur annehmbaren Preise W e abgegeben als ganz beſonders d ren

preiswerth offeriren wir llſo nurEinen Poſten abgepasste GerstenKorn Handtücher Stück 14 Pfg WEinen Poſten abgepasste reinleinene Drell Handtücher Stück 8 Pfg re
Einen Poſten abgepasste Prima leinene Damast Handtücher Stück 43 Pfg d einbar rhaltige Tra

Einen Poſten Prima leinene Wischtücher Stück 14 Pfg Raum de bläulichEinen Poſten Prima leinene 54 Servietten Stück 23 Pfg d Ker wiedEinen Poſten blaubedruckte Hausschürzen Stück 38 SEinen Poſten Elsasser Bett Cöper nur neueſte Muſter 22 25 und 27 Pfg wiüt aufdauten alle

Einen Poſten MHalb Lama zu Hauskleidern 17 Pfg d P oder ſtren 3Einen großen Poſten ReStEV die ſich in letzter Zeit angeſammelt haben als Pſſenms
Leinen Hemdentuch Bettzeuge Bett Inlett Hemden Barchent Jacken Barchent Schürzenleinen einzelne Handtücher Mlaſtes

Tischtücher Jervietten u 8 W werden bedeutend unter Einkaufspreis abgegeben Seine H
Michigan S

der

n rer e en en an Jemiich iſt Zaen ermmerket ns Elektrize C A Henze MWMachEf uh Doebel Moeisel O
iſche Unteram Markt 22 Ecke Schülershof 22 am Markt G Epannen
pir die gepl
Ordentliches

9 Nun ſte peit größer
ſeſitzt der J

n de0 J ſt 772 0 J Ausstattungen nach Maaß 886 d e
r Leipzigerſtr 101 O jetztErsffunng Donnerstag den 9 Februar 1895 epruchte ve

Origina

Bürger HandwerKer Arbeiter reuzen wir
Mit der

Durch den Ausfall der Leipziger Micharlismeſſe e
graue Punk

und durch die ſchlechten Zeitverhältniſſe haben ſich alle meine Liger fertiger Herren und Knaben Garderobe ſo angehäuft daß n
ich gezwungen bin um meinen Verpflichtungen nachzukommen einen

Riüesen Ausverkauf
fertiger Herren und Knaben Garderobe

buhen de

in Halle a
Gr Ulrichstrasse im Hause des Herrn Gustav Glück Gr Ulrichstrasse
abzuhalten Louis Guttmmann aus Leipzig

Die Waaren ſind großartig ausgearbeitet mit guten Zuthaten und ſind nur mit den nach Maaß gearbeiteten Kleidern zu vergleichen es ver
ſäume daher Niemand dieſe wohl in Halle nie wiederkehrende außerordentlich günſtige Gelegenheit wahrzunehmen und kann Jedermann ob arm
oder peich für uur wenig Geld ſeinen Bedarf für Frühjahr und Sommer bei mir decken

Jch mache noch ganz beſonders darauf aufmerkſam daß dieſer Ausverkauf F nur ganz kurze Zeit dauert mit
keinem Scheinausverkauf zu vergleichen und müſſen alle Waaren ſo ſchnell als möglich zu Gelde gemacht werden

Louis Guttmann aus LeipzigDe Halle a Gr Ulrichſtr 11 im Hauſe des Herrn Guſtav Glück Gr Ulrichſtr i

c Auszug aus dem Preis Courant
Abtheilung I J J thetiuns III M Abdthetlung Vonfirmanden Anzüge von M 9 an Fracks in allen Ausſtattungen von M 15 anHerren uzuge Vnrrins o Vesar n Cheviot n hochfein Diagonal 14 Schlafröcke Doublé doppelt

hochfeine Qualität 16 Kammgarn 16 weiße BallweſtenKammgarn 17 Burſchen Anzüge getan prima ſeidene WeſtenJaquets Nouveautes 20 hochfein auch m kurz Hoſe mit ſeid Futter eni 26 KnabenAnzüge f Alter v 8 Jahren Hochzeits Anzüge aus Kammgarn eleben diheaochfein rin Meodell Einzelne J Abtheilung VI a Veiochfein Mode uzelne Jaquets fAbtheilung II Abihelung IV in Buckskin AbendI Frühjahrspaletot s 9 an Herren Hoſen in Buckskin von M 3 an Weſten a naModefarbe Nouveautes Streifen 4 in Buckskin MichiganKammgarn Cheviot 14 Kammgarn feine Qualität 650 ſeidene Weſten önge diNouveautes J 2 beſte Qualität T Hoſen und Weſten ſeben Pmit ſeid Futter gefütterert 32 Arbeits Hoſen e 190 prima Qualität g Wenn DFür die feinsten auch stärksten Herrschaften die PyrarZweireihige Anzüge von M 19 an Bauch Anzüge von M 24 an Einzelne Knaben und BurſchenHoſen für jedes Alterhochfein P haochfein 30 ſowie ſämmtliche Herren und Knabengarderobe Artikel ſaft wirdGeſellfchafts Anzüge in Hoſen 8 ich in eiUmtauſch geſtattet E De Umtauſch geſtattet Denn
acht bei
hlitzen b
iicſenha

m er ichig für Hausfrauen SA W Bullrich s ReinigungsSalz An Preußiſcher Heamten Verein i
m e Carr ortr des errn anbe ammerſelre r r e er berJ Zoebiseoh Halle a8 Er Steinstrasse 82 n e e e Ggeſtri oder loſe gewe in waſchechte

mdvierzig
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Pinſe die
nd Kanor
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Nun
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un geſtattet

Jndi vidualismus und Sozialismus in Beziehung auf die zukünftige
Mittwoch den 15 Febrnar er Famtflien Abend der Domge geſchmackvolle Kleiderſtoffe Portièren geſellſchaftliche Entwickelungmeinde im Neuen Theater unter freundlicher Mitwirkung des Domkirchenchors Läuferſtoffe Bettvorleger und Buxkins Die ordentlichen ünd außerordentlichen Mitglieder mit ihren Angehörigen e

Anfang 8 Uhr Die Gemeindeglieder ſowie Freunde derſelben werden hierzu einge Muſter Auswahl bei werden zu recht zahlreichem Erſcheinen hierzu ergebenſt eingeladen
laden Programme welche als Einlaßkarten Phrent ſind an der Kaſſe ſowie von A Mobius Halle Zapfenſtr 17 Der Vorſtand
Montag ab beim Domkuſtos Herrn Schüler für 15 Pfg zu entnehmen Neueſte Muſter liegen aus Arnät Oberbergrath
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